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Adressänderungen an:

USKA Sektion Bern, Postfach 8541,3001 Bern

AZB
3037 Herren-

schwande O[|ADEHBgF E
Mit tt der Union Schweizerischer Kurzwellen Amateure Sektion Bern

Nummer 4

25. Juni 1992

27. August 1992

0
teilungsbla

I

27. Jahrgang April 1992
Ersch€int monatllch

lu'
I Saal- und Freizeitanlage, Radiostrasse 21+23, 3053 Münchenbuchsee, um 20 Uhr 

I

Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Leserinnen und Leser

Der Vorstand freut sich, Sie zur nächsten Monatsversammlung einladen zu dürfen.
Ausserdem kann er einige Daten für spätere Anlässe bekannt geben.

30. April 1992 FLOItMA RK T
2O.@ t hr in der Saal- und Freizeitanlagre, [fürrchenbuelses

VORSCHAU

21. Mai 1992 MONATSVERSAMMLUNG
Wegen der Auffahrt ausnahmsweise am
zweitletzten Donnerstag des Monats.
Plauderstamm und Fuchsjagd (Demo für Einsteiger)

IKRK_EINSATZ IM NAHEN OSTEN
Lichtbildervortrag von Werner Bopp, HB9KC

PLAUDERSTAMM

11. Dezember 1992 WALDWEIHNACHT lM BUCHSIWALD

BEFtICHT
Aus dem Vorstand
Die letzte Sitzung hat am Abend des 14. April stattgefunden. Aktuell ist das Traktandum
Shackausbau. Frjr die nächste Zukunft ist die Raumgestaltung vorgesehen. (Kabeldurchfüh-
rungen, Malarbeiten). Wer in irgend einer Weise bei den Arbeiten mithelfen kann, ist
freundlich gebeten, sich an ein Vorstandsmitglied zu wenden. Für Fronarbeiten in diesem
Zusammenhang legt der Vorstand das Reglement zum Aktivitätspreis folgendermassen aus:
Eine Stunde Arbeit ergibt 2 Aktivitätspunkte. - lm weiteren wird nach einem ausgedienten
aber noch funktionstüchtigen 2m-Funkgerät gesucht. Es kann ein Kanalgerät sein. Dieses
sollte auf einer noch zu bestimmenden Frequenz zum Shackanruf betriebsbereit gemacht
werden. Wer kann helfen?

AUFRUF ZUM EINZAHLEN DES MITGLIEDERBEITRAGES: Die Frist dazu ist bereits abgelaufen.
Es stehen noch etwa 80 Beiträge aus. Der Kassier bittet die Betroffenen das Versäumte bis
Ende dieses Monats nachzuholen und dankt allen pünktlichen Zahlern, ganz besonders
denjenigen, die noch etwas zusätzlich gespendet haben.

Auto, Moto, Bau, Heizung,
Energie, Biogas, Sonnen-

NEilJ:

Dipl.-lng. Hartmut Zugehör

Fr. 19.90

FAX
für Funkamateure
Grundlagen - Technik - Praxis

ist vielseitig.

- für Sie herstellen können:

Werbedrucksachen Broschüren
Prospekte
Flugblätter

Geschäftsberichte
Privatdrucksachen
usw.

SINWEL Buchhandlung
Technik.@werbe'Freizeit

Lorrainestrasse 10
30O0 Bern I I

Tel.: 031/42 52 05
Fax. 031/40 13 76

Die Buchhandlung für Elektronik, EDV, Eisenbahn, Flugwesen,
Lüftung, Klima, Kunststoffe, Maschinen, Metallbearbeitung,
energie, Wärmepumpen, Windenergie.

r üedi dru@k
DER EINFACHE WEG ZUR GUTEN DRUCKSACHE

Was wir - unter anderem

Geschäftsdrucksachen
Briefpapier
Rechnungen
Geschäftskarten
Couverts
Garnituren
USW.



Mutationen: Vier OMs verlassen unsere Sektion. Wir wünschen ihnen alles Gute.
Hehlen Markus / HB9RQG,
Nöthiger Ulrich / HB9MVU,

Kistler Kurt / HB9ROX
Roggli Heinz I HB9PEP

haben: USKA Treffen in
prächtigen Festplakette

Verkarrfe:

KW-Transceiver YAESU FT-980
Externer Lautsprecher SP-5
mit deutschen Bedienungsanleitungen
sowie mit Service-Manual
einwandfreier Zustand!

HB9DCR
Preis Fr. 2' 2OO . -- Richard Hirschi

3123 Belp

600 Sektoren-
äuftdiu-no
R-15km

200
/, i
v o-/

-Hauptfuchs
-HB9ADF
-U
-R
-D
-H89F
-MOE
-MOr
-MOS
-MOH
-MO5

Weitere detaillierte Angaben werden je-
weils am Start bekannt gegeben. Uebli-
cherweise sind dieFuchssender ab 18.30
Uhr bis 21.00 Uhr in Betrieb.

3,550 MHz t QRM
3,580 MHz
3,565 MHz
3,575 MHz
3,585 MHz

144/125MH2
3,530 MHz alternierend
3,530 MHz alternierend
3,530 MHz alternierend
3,530 MHz alternierend
3,530 MHz alternierend

An alle, die es noch nicht mitbekommen oder wieder vergessen
Thun am 1.12.13. Mai 1992. Unserer Sektion ist ein Muster der
zugestellt worden.

Der Artikel 'CQ via HB9F, Piz Gloria" aus dem QUA 11/91 ist im cq-DL 4/92 abgedruckt.

Zum Preisausschreiben -Es muss nicht immer Radiotechnik sein", (siehe QUA 3-92) sind
bereits zwei Arbeiten eingereicht worden.

Auf eine Teilnahme unserer Sektion am Helvetia-Contests 1992 muss verzichtet werden. Es

hat sich niemand auf den Aufruf im QUA 1-92 gemeldet. Schade!

Helvetia{ontest 1991: Der Schreibende hat am letztjährigen Wettbewerb 183 QSOs
getätigt. (Alle in CW auf 40 Meter). Eine Sonder-QSl-Karte ist postwendend an alle
Stationen verschickt worden. Bis jetzt sind 128 beantwortet worden. Das sind fast 70%.

lmmerhin!

Shackschltissel: Wer keinen Schlüssel bezogen hat, kann auch einen bei den folgenden OMs
entlehnen:
HBgMHS HBgALD
HBgDGV HBgAII
HBgADF HBgFML
HBgMHX HBSAHZ
HBgBPJ HBgCRO
HBgSAT HBgSYG
HBgCVB HBgCQW
HBgTBR HBgOQ
HBgKC
Adressliste dazu folgt aus Platz-
gründen erst im nächsten Heft.

lm Shack ist ein MFJ HF SWR ANALYZER MFJ-207 samt Abschlusswiderständen ausgestellt.
Lesen Sie bitte den Artikel von HB9KV auf Seite 4 und dann nichts wie los, ab nach
Münchenbuchsee zum Ausprobieren!

Es ist schon zu spät für Aprilscherze. Alle Artikel in dieser Nummer sind ernst gemeint.

Alte Röhren: Erinnern Sie sich noch? lm QUA 11-90 sind solche aus Sektionsbeständen
angeboten worden. Unter den Käufern war Paul/HB9AFC, und er hat danach einen Sammler
in den USA beglückt. Via Don Fuller/KAOKGF gelangte ein Exemplar an Austin J. Rudnicki
/KOIA. Er bedankt sich dafür im KEY KLIX- April 1991, dem Organ des Santa Barbara Badio
Clubs. Austins Sammlung zählt übrigens 10'830 Röhren aus 1590 verschiedenen Typen.

PEftrEf{ 
-:_-Feilbericht vom 2. April 1992

Das Wetter meinte es gut mit den Fuchsjägern und den beiden Organisatoren HB9DGV und
HB9AOO. Der ganze Anlass, inklusive das Vorbereiten und Einsammeln der Füchse, konnte
ohne Niederschläge durchgeführt werden.
Es machten sich eine Peilerin und acht Peiler auf die Suche nach den vier versteckten
Füchsen auf dem Ostermundigenberg. - Dank dieser Fuchsiagd kam Ernst/HBgKV, ein
langjähriger Ostermundiger, zum ersten Mal auf den Gipfel seines Hausberges.
Anschliessend an den Parcours konnte man sich im Restaurant Rüti von den Strapazen der
Fuchsjagd wieder erholen.

H89BXC
HB9BOJ
HBgDAZ
HBgLP
HBgADN
HBgCOT
HBgTAC
HB9SF

Peilübunqen mit den alternierenden Füchsen qemäss IARU ausserhalb des Peilka-
tenoerS"
Diesilf-iainings werden mit einer Durchsage über das Relais 145.650 MHz 1-2 Ta-
ge vorher angekündigt. Die Durchsage wird in den Abendstunden stündlich wie-
derholt. Die dort "erjagten" Punkte zählen nicht für die Peilmeisterschaft der
Sektion.

WICHTIG
FileF3iÄaER, MELDET EUcH BrrrE BErM srART, DAMrr DER oRGANtsAToR
MERKT, WENN 

'EMAND 
IM WALD VERUNFALLT UND NICHT MEHR ZURÜCKFIN.

DET! FUER NOTFAELLE KANN MAN EINE TRILLERPFEIFE MITNEHMEN.

ACHTUNG: Es sind nicht bei ieder Fuchsiaod alle Füchse in Betrieb.

Peilkalender 1992 der Sektion Bern

Datum Organisator Bemerkung

Mi 6. Mai HB9APG Parkplatz Samen Vatter, Allmendingen
Koord. 605.775 I 196.225

Do 21. Mai HB9BOJ Ausgangspunkt Shack in Münchenbuchsee

Mo 8. Juni HB9RC Ab 10.00 Uhr

Do 18. Juni HB9AOO Frienisberg*******Achtung neuer Termin! | | *******
Do 2. Juli H89DGP

Mi 15. Juli HBgCQH Sektor I oder 2

Do 6. August HB9CNW

So 23. August HB9DGV Ab 10.00 Uhr

Do 3. September

Mi 16. September

So 4. Oktober Ab 10.00 Uhr

Do 15. Oktober HB9AII Nachtfuchsjagd ab 19.00 Uhr

Sektoren, Frequenzen und Zeiten

2---: :=:

(HBeDGV)

Der Peilkalender wird laufend aktualisiert.



Praxistest MFJ HF SWR ANALYZER MODEL MFJ_?O7
Unser Mitglied Ernst Salvetti/HBgKv, ein bekannter Antennenpraktiker, hat das schwarze
Kästchen unter die Lupe genommen. Lesen Sie bitte die Ergebnisse seiner Versuche und
Messungen.

Von Gerhard/HB9ADF habe ich einen Analyzer zum Ausprobieren erhalten. Um es gleich
vorweg zu nehmen: Mit diesem Gerät lassen sich erstaunlich viele Messungen durchführen.
Wie der Name sagt, ist der Analyzer für Kurzwellen ausgelegt. Für VHF ist das Model MFJ-
208 vorgesehen. Das lnstruction Manual beschreibt die wesentlichsten Eigenschaften des
Gerätes und was man damit machen und auch nicht tun soll. Zum letzteren gehören:
1. Nicht mit einem TX in oder durch das Gerät senden!
2. Nicht den FREQ. OUT Anschluss direkt mit einem RX-Eingang verbinden!

ANGABEN ZUM GERAT
Der Frequenzbereich von 1.75 bis 30 MHz ist in 5 Teilbereiche (A,B,C,D,E) aufgeteilt und
weist gemäss Angaben im Manual eine Lücke im Bereich 5.3 bis 6.5 MHz auf.
Das kleine SWR-Instrument weist folgende Skaleneinteilung auf: 111.2/1.511.71212.5131
darüber ein roter Bereich bis -.
Die Speisung erfolgt entweder extern über den PWR-Anschluss oder intern mit einer 9V
Batterie.
Der Messanschluss, eine UHF-Buchse vom Typ SO-239 ist mit ANTENNA bezeichnet.

MESSRESULTATE
Beim vorliegenden Gerät wurden im gesamten Messbereich drei Lücken festgestellt:
2.95-3.0 MHz I 5.27-6.5 MHz I 11.47 - 12.3 MHz.
Sie llegen ausserhalb der Amateurfunkbereiche.

Die SWR - Anzeige
Zur Prüfung der Skala (und damit zur Funktionskontrolle) wurden am ANTENNA-Anschluss
ohmsche Widerstände mit definierten Werten angeschlossen, da die Anzeige auf einem
lmpedanzvergleich I Z I ats Betrag gegenüber 50 Ohm beruht.

Abschluss-B f z l-vergteicn GerRessen

25 Ohm
50 Ohm
75 Ohm

100 Ohm
150 Ohm

50:25=2.0
50 : 50 = 1.0
75 : 5O = 1.5

100:50=2.0
150:50=3.0

1.7
1.0
1.4
2.O

> 3.0

Die gemessenen Werte sind leicht frequenzabhängig (mit Ausnahme bei 50 Ohm), da nicht
durchwegs koaxiale Widerstände zur Verfügung standen.
Wie aus der Tabelle zu entnehmen ist, geben die SWR-Werte keinen Hinweis darauf, ob die
lmpedanzwerte lZl als Betrag kleiner oder grösser als 50 Ohm sind. Dies ist bei allen
gebräuchlichen SWR-Messgeräten auch der Fall.

Der Messanschluss
Am ANTENNA-Anschluss wird, abhängig von der eingestellten Frequenz, ein HF-Signal von
1 bis 2mW gemessen; das sind 0,2 bis O,3V an 50 Ohm.

Der FREQ. OUT - Anschluss
Hier kann man 10 bis 30 mW HF-Leistung messen (entsprechend 0.7 bis 1.3 V an 50 Ohm).
Das begründet die Warnung des Herstellers betref fend die Verwendung dieses
Kontrollausganges (l ).

Praktische Messungen und Anwendungsbeispiele
Die früher aufgenommenen SWR-Werte meiner Matched-Line-Monopol-Antenne für 7 bis 9
Bänder (QUA berichtete darüber) konnten mit guter Übereinstimmung bestätigt werden.
An einer separaten 1Om-Antenne vom Typ DY-27 konnte das SWR ebenfalls eindeutigl
ermittelt werden.

-A-1ss,

An einer dritten, behelfsmässigen Antenne (Ä/4 für 80m) konnte ich die Grundresonanz auf
3.65 MHz, sowie diejenigen auf der 3./ 5.und 7. Harmonischen feststellen. Die 5. Harmoni-
sche (3.65 x 5 = 18,25 MHz) liegt gemessen etwas tiefer und fällt genau in das 18 MHz-
Band; SWR mit TX gemessen 1 :1.1 Das war für mich völlig neu - dank des MFJ-207
habe ich das erfahren!

Hinweis: Vor einer abschliessenden Beurteilung der gemessenen SWR-Werte an einer
Antenne ist abzuklären, ob eventuell grosse Summensignale von der Antenne her das Mess-
System beeinflussen. lch habe feststellen müssen, dass nachts an meiner Breitbandantenne
Summensignale bis 0.8 V- (offen und hochohmig gemessen) auftreten können, so dass sich
der Zeigerausschlag immer im roten Bereich befindet. Zufriedenstellende Messungen sind
jedoch möglich, wenn die gemessene Spannung kleiner als 0.2 V- beträgt, was üblicher-
weise tagsüber zutrifft.
Nebst den beschriebenen Messungen an Antennen lassen sich noch vielfältige andere
Versuche durchführen, die nicht im lnstruction Manual aufgeführt sind, so z. B.:

Messung des SWR eines Empfängereinganges
Messung einer Kunstlast (Frequenzabhängigkeit, Abweichung gegenüber 50 Ohm)
Kontrolle kleiner Abschlusswiderstände, Attenuatoren (ev. am Ende abschliessen)
Kontrolle von Hoch- und Tiefpassfiltern (Ausgang abschliessen!). Bei der Beurteilung
ist zu beachten, dass sich Anderungen im SWR (frequenzmässig) früher anzeigen, als
es die entsprechende Dämpfungskurve erwarten liesse.
Finden der gewünschten Antenne aus einer Auswahl Speiseleitungen (hi).

SCHLUSSBEMERKUNGEN
Es ist schwierig, eine Frequenz exakt einzustellen (keine Treffsicherheit). Es empfiehlt sich,
nicht gleichzeitig ein Messoblekt und zugleich am FREQ. OUT einen Counter anzuschliessen
(schlechtes Resultat). Eine gewünschte Frequenzkontrolle ist entweder separat
nacheinander oder mit einem Empfänger durchzuführen, der ohne zusätzliche Koppel-
einrichtung genügend Streustrahlung zur Anzeige erhält.
Wenn Sie es wegen der QRG und des SWR genau wissen wollen, so verlassen Sie sich auf
lhren TX und auf lhr üblich verwendetes Stehwellenmessgerät. Dies ist keine
Minderbewertung, denn der Zweck und die vielen Anwendungsmöglichkeiten des MFJ-207
wiegen diesen "Mangel" mehr als nur auf. Der Anwender hat auf alle Fälle ein vielseitiges
Hilfsmittel in der Hand, das ihm bald einmal als unentbehrlich erscheinen wird. Es wird
sicher in manchem lnventar einer Stationsausrüstung seinen verdienten Platz finden und
behaupten dürfen.

LESEFIBFtIEF \Zeätil

frn März-QUA ist im HV-Protokoll unter dem Traktandum Jahresbeitrag zu lesen:
rrHBgRC untersttitzt einen Beitrag von FR. 40.- und ist vieder einrnal nehr dafür
das Vereinsvernögen aufzubrauchen. rl

Dies ist ein schlötziger Anvurf den ich nicht unbeantvortet lassen kann.

Venn ich den Antrag von Bruno (HB9ALT) unterstützte, den Jahresbeitrag für 1992
von 30 nur auf 40 Franken zu erhöhen, vervendete ich mich vor allem für die 250
nicht anvesenden Mitglieder die stlll und getreu den Obolus entrichten und als
einzige Gegenleistung eln nageres OUA erhalten.

Mit 10 Franken Erhöhung von 300 zahlende Mitglieder (so von mir an der HV darge-
stellt) ist die Miete ftir den Sektions-Shack von Fr. 2000.- vie auch Mehrkosten
für den Druck des QUA von rund Fr. 1000.- abgedeckt. Zudem ergäben sich mit ein-
er realistischen Budgetierung immer noch rund 1000 Franken Einnahmenüberschuss.

Hatte doch bereits 19BB die HV einer Beitragserhöhung von 20 auf 30 Franken zu-
gestimmt, uritunter der Begründung für kommende Aufvendungen für den zukünftigen
Shack (damals ProJekt Ulmizberg). In den Jahren haben sich über 24'000 Franken
auf derrrhohen Kantetrangehäuft. Das Pro-Mitglied-Vermögen der Sektion Bern be-
träg heute 77 Fr., aIs Vergleich das der Zentral-USKA von 53 Fr. Es ist mir des-
halb nicht verständIich, dass nun von diesem Polster für Einrichtungen im Shack
nichts vervendet verden soll.

OIJA de HB9F a jgtiz
Q{.JA de ttB{tr



Ausgehend vom teitbild des Präsidenten jedoch, vonach ein einigermassen gesunder
Verein ein Kapital von 2 bis 3 llitgliederbeiträgen in der Reserve halten soII'
miissen vir uns nit dem neuen 50 Fr.-Beitrag sofort ans traufbutternrr machen, denn
3 x 300 x 50.- ergeben = 45'000 Fr. ült den heutlgen Vernögen von 24'000 Fr.
haben vir [T6tzllch eln Loch von 21'000 Fr. Da das 92-er Budget bereits ein
Ieichter Ausgabenüberschuss vorsieht, müsste das Loch mit einer erneuten Erhö-
hung des Mltgliederbeltrages gestopft verden. llollten vir im 1993 'rgesund"
dastehen, nüsste der Beltrag auf (21'000/300=70+50) 120 Franken erhöht verden.
Dies viederun fordert aber eine erhöhte Rückstellung von 3 x 300 x 120.- =
1081000 Franken. u.s.v. I I Etva von da veg nüsste USKA filr die Sektlon Bern etva
als Unhelnllch Spedttlve Kapltal Anleger verstanden verden. Nun dlese skurrile
Rechüng klennt natitrlich schon bel der Konstanz von 300 Hltglledern.
Inmerhin, spätere Vorstände verden slch schon am jetzigenr kleineren Erbe
freuen und vohl entsprechende Investitionen tätigen.

Nun, väre ich vlrklich darauf aus das Vereinsvermögen aufzubrauchen, so hätte
lch vohl kaun der Sektion dle 5 neuen lARU-Fuchssender zusammengebaut und mit
dieser Pronarbeit (anstatt Fertiggeräte) der Kasse 1000 Franken eingespart.
Heute nilsste lch mir allerdings diesen "GoodwilI" überlegen' venn ich bedenke
dass der Vorstand filr sich selbst Jährlich 1.5 Kilovatt (sprich Franken) aus der
Vereinskasse verheizt. Uebrigens von einem 9-köpfigen Vorstand der es fertig
bringt, dass HBSF tiber dle letzten 4 Jahre an keinen Hauptkontest mehr in der
Luft var.

Dem Antrag des Vorstandes auf 50 Franken Beitrag vurde vie bekannt zugestimmt.
Zum guten Resultat bleibt nir jedoch ein Fragezeichen: Nachdem Erhöhung besch-
Iossän var, hätte sich in einer zveiten und Ietztel Entscheldungabstinnung. zYi-
schen dem Vorschlag Vorstand und Antra[-ttB9ÄLt vielleicht ein anderes Ergebnis
gezefgt.

Dle enorne Teuerung soll Grund sein filr die massive Beitrageerhöhungr so die
knap[fiElErung--G der Zahlungselnladung und im März-OUA. llle gLllcklich kann

sich da die Zentral-USIG schätzen, diese Teuerungen unsegelt zu haben, ist doch
ihr Beltrag selt 1983 auf 55 Franken geblleben.

Mehr Transparenz und Dlalog filr die schveigende Mehrhelt täte Not. So vermisse
ich z.n. zün EV-Protokoll lm März-QUA dle Bilanz und das Budget. Mit einer Mit-
gllederumfrage llesse sich Standort und Steuerkurs überprüfen.

So, lch hätte nelnen Kropf geleertl Den Betroffenen vänsche ich gute Verdauung.

73 de llax, HB9RC.

abendschule

für funker
bern

Effiziente. zeitgemässe Ausbildung zum Funkamateur.

Optimale Verbindung von Abendschule und programmiertem

Unterricht, entsprechend den neusten PTT-Prüfungsanforderungen.

Kursangebot 1992193

Ab Septembet 1992

Mathematik
Elektrotechnik
Morse-Telegrafie

Ab Mälz 1993
lntensiv-Prüf ungsvorbereitung
(für Boruf6l6uto mit sohr gutot, oin-
echlägiger Vorbildung)

Technische Vorschriften
Betriebsvorschriften

Auskunft, Untertagen und Anmeldung: asf abendschule für funker
Sekretariat: Frau R. Schlaubitz, Aebnitweg 34,3068 Utzigen, Telefon 031/ 839'66'92

Prlrlönl HB9ALD peul uüLLtn, qrndrstrass.36, 3122 Kehrsatz P 981 09 77

tr.laLr, Ylr.prä3|(bnt HB9ITHS ROLAND MOSER, .nplterstralle 3/21E6, 3Ol5 Bom P9a14252G 655513

tLlr.tlrln HE9XNH BEATRICE MOSB, Jrplterstrlsse 3l21AA, 3O1 5 B.rn Pga112 52G 653856

Radallor HBgAII FRANZ ADOLF, Thdmatt 11, 3037 ilorrenschrvildan P 231933

l(w verkehrsloitcr HBSBOJ THoMAS Hmlrc,Lochstl€OweO 6/r, 3053 lrihclslbuchs€e P a6S 3(} 4l

UKW Verkshrslslter HBgDGV ROLF yo.r ALLMEI{, Unter(brfstr.zl, 3072 OstermlldlgB.l P9313470G 622135

Blblloth6kar HB9OOH HEINZ FRANK. SägBw€g 18, 3Oa4 lrmoöetg P 829 32 11

Bdsltzel HB9ADF GERHARD BAI)ERTSCHER, Hülnertaihlrain 8,3065 BolllgBn P 921 00 2t G 93'r l4 1

Eelsitzer HB9BXC uex RÜmucxT, wangBntdstr. 96, 3172 Nl€derwangsr Pgal 3543G 6l '11 6

VORSTAND.XIEFI. SEKflON BERN

IMPFlESSUM
]brluagrö.r: Dor Vorstand ör Sektlon Bem (bf USKA (Unlql Schwdzerlscher Kurzwelbn Amateure)

Fostfach 8541, 3OO1 Bom

Radrttldl und l-ryout: HBgAiUFranz Adolf, Thalmatt 11, 3037 tbrrslscllwatxbn

Ealtrl0t: willkommon zl dieso Adressdr.
€ lst nichts an(bres vorrnerkt, dirtgl (ile Artikel aisdrücklich koplert, abgedruckt

oder wolterverw€ndet wordon.

lrrrata: Wer&t gDrne dlggFmrnqr; sle helten mlt, die Herstellulgskostdr zu ssrkqr-

Prelse: Fr. 12O.- da gänze Slelte; kloarpr proportlonal zur G.ös$. Bei rlehrmallgp.n

Elschelrsr 10% Rabatt. HAMBöRSE und HAtl Hg.P: Gratls für Mltglaeder

F.lcbcl Kontl: usKA-sektlon Bofn 3(J-72022-7
RelalsggrElnschaft HB9F 30-8778-7

lhlcl: Rahil Druck, Schosshaldsnstrasse 36, 3006 Born

Aullr0r: 38o; (3ao abo.nlerte Ex6.ndare).

:#ilNiöönfr:
Die sichere Adresse für: 'Funk (Prof. und Amateur)

'Natel(Occ. ab Fr. 800.--)
.Daten-Kommunikation

'Spezialelektronik
, PLANUNG , BERATUNG , VERKAUF , SERVICE *

OMNICOM AG
Telecom * Electronics
Aeschistrasse 23
31 1O Münsingen
o31 72',t 58 55 FAX 721 58 57

ffiIF--xssr

KR lmmobilien-Treuhand AG
Elf ingerstrasse 1 7, 3008 Bern, Telef on 031 25 52 7 2

Albert Krienbühl eidg dipr

HB$DAA lmmobilien-Treuhänder lR[dü


